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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates 

der Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler 

am 21.01.2025 

 

Ort: Pfarrbezirk Ahrweiler, Sitzungssaal 

Beginn: 20.00 Uhr   

Teilnehmer: 

Beatrix Danko, Markus Dostert, Ulrike Frie, Thomas Gies, Maria Hofmann, Jörg Meyrer, 

Ulrike Phiesel, Falko Ritter, Daniela Scheidt, Achim Schumacher, Irmgard Schumacher, 

Rainer Ulrich 

Fehlend: 

entschuldigt: Lara Fößel, Daniela Jüliger, Sabine Kappen 

unentschuldigt: Miriam Grunz, Christian Schmickler 

 

Tagesordnung:  

TOP 1: Begrüßung, Eröffnung und Geistliches Wort  

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der letzten Pfarrgemeinderatssitzung und Festlegung der 

endgültigen Tagesordnung  

TOP 3: Berufung eines Mitglieds für den Pfarrbezirk St. Pius  

TOP 4: Ehrenamtliche der Pfarrei für den Begräbnisdienst  

TOP 5: Vorstellung der Ergebnisse des Klausurtages im November 2024 und weiteres Vorgehen  

TOP 6: Gottesdienstordnung  

TOP 7: Berichte aus den Pfarrbezirken und dem Verwaltungsrat  

TOP 8: Verschiedenes  

• Übernahme Geistliches Wort für die nächste Sitzung  

•  

TOP 1:  Begrüßung, Eröffnung und Geistliches Wort  

Rainer Ulrich begrüßte alle anwesenden Mitglieder des PGR und stellte die Beschlussfähigkeit des 

Gremiums fest. Das geistliche Wort wurde von Maria Hofmann gesprochen. 
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TOP 2:  Genehmigung des Protokolls der letzten Pfarrgemeinderatssitzung und 

Festlegung der endgültigen Tagesordnung  

Das Protokoll der letzten Sitzung (17.12.2024) wurde ohne Änderungswünsche bestätigt und kann 

somit veröffentlicht werden. 

 

Ergänzungen zur Tagesordnung: 

• Stand der Zusammenarbeit mit der evangelischen Kirche 

• Statistik 

 

TOP 3: Berufung eines Mitglieds für den Pfarrbezirk St. Pius 
 
Der Berufung von Frau Susanne Ackermann-Rick vom Lokalen Team St. Pius in den PGR wurde 

einstimmig zugestimmt. 

 

TOP 4:  Ehrenamtliche der Pfarrei für den Begräbnisdienst 

Zum aktuellen Zeitpunkt finden sich keine Ehrenamtler, die bereit sind, diesen Dienst zu 

übernehmen. Bereits angesprochene Personen haben allerdings noch nicht alle eine 

Rückmeldung gegeben. 

Die Möglichkeit, geeignete Personen vorzuschlagen besteht noch bis Anfang Februar 

 

TOP 5:  Vorstellung der Ergebnisse des Klausurtages im November 2024 und 

weiteres Vorgehen 

Über die Ergebnisse des Klausurtages im November informiert eine Power-Point-Präsentation 

(siehe Anlage). 

Zum Thema „Gestaltung der Kar-und Ostertage arbeitet der PGR in Kleingruppen und regt 

folgende Ideen an: 

Gruppe 1:  

• Osternacht und Messdiener: Auch Erwachsene mit einbeziehen und / oder auch 

Gottesdienstbesucher 

• Eine Messe in jedem Pfarrbezirk sollte in der Osternacht / Ostersonntag möglich gemacht 

werden 

• Fahrgemeinschaften aus den Pfarrbezirken in andere Pfarrbezirke bewerben 

• Es müssen nicht unbedingt nur die großen Kirchen sein, sondern auch die Randbezirke 

sind möglich und sollten beworben werden 

• „Klappern“ als Zugpferd für Kinder 

• Gründonnerstag „Ölbergstunde“ (mit Brot und Wein teilen) 

• Agapefrühstück  

• In der Fastenzeit in Heppingen ein Osterbasteln und eine Kinderkirche  
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Gruppe 2: 

• Gründonnerstag sind Angebote schwierig, weil normaler Arbeitstag und bei vielen nicht 

mehr im Blick 

• Überörtliche Angebote werden als schwierig angesehen, auch wegen Fahrdiensten 

• Eher Angebote an Karfreitag und Karsamstag 

Bsp.: Ostereierbemalen, Kommunionkinder einbinden (damit auch die Eltern aktivieren) 

 

Gruppe 3: 

• Messe feierlicher gestalten: Reduktion der Gottesdienste um mehr Leute an einem Ort zu 

versammeln 

• Ölbergstunde mit gemeinschaftlichen Essen für Jugendliche (wie früher) 

• Das, was wir machen, wirklich gut machen……  

• Osternacht und auch die Triduum-Gottesdienste müssen eine andere Strahlkraft haben als 

die "normalen" Sonntagsgottesdienste.. 

• Karfreitagsliturgie an einem Ort zusammenlegen > Gemeinschaftsgefühl der Pfarrei 

stärken> Calvarienberg als Vorschlag für die Karfreitagsliturgie, da er ein Ort mit 

Symbolcharakter ist.  > Hierfür gab es einen Konsens im Gremium 

• Gründonnerstag zwei Angebote: Da die großen Kirchen nicht verfügbar sind könnte es ein 

Angebot in Heppingen und eines in Willibrord geben > Verteilung der Angebote an den 

Kartagen über das Stadtgebiet gleichmäßig. 

 

Fazit: Pastoralteam macht die Gottesdienstordnung, die als Vorschlag verschickt wird und zu dem 

die Lokalen Teams Rückmeldung geben können 

 

 

TOP 6:  Gottesdienstordnung 
Es gab keine Einwände zu den verschickten Zelebranten-Plänen. 
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TOP 7:  Berichte aus den Pfarrbezirken und dem Verwaltungsrat  
 
Pfarrbezirke: 
 
Ahrweiler:  

• Jugend: 

o Über 40 Kinder und Jugendliche zogen als Sternsinger verkleidet durch die Ahrweiler 

Straßen und sammelten Spenden für Kinder in Not und brachten den Häusern Segen. 

Im Dezember gab es zur Vorbereitung der Aktion einen Aktionstag, bei der die Kinder 

und Jugendlichen Kronen bastelten und einen Film ansahen, der Informationen zu den 

Hilfsprojekten gab. 

o An der Vollversammlung der Messdiener und Messdienerinnen nahmen 21 Kinder und 

Jugendliche teil. Die neuen Leitungsaufgaben werden nun in drei Bereichen 

(Messdienerplan, Proben vor den Feiertagsmessen und Begleitung junger 

Messdiener/innen) wahrgenommen und für jeden Bereich wurden Verantwortliche 

gefunden. Außerdem gibt es einmal im Monat das Angebot für eine Auffrischungsprobe. 

Ab dem 24. Januar findet einmal im Monat wieder eine Gruppenstunde/Jugendtreff 

statt. Ausgebildete GruppenleiterInnen bereiten dazu jeweils diverse Aktionen vor. 

• Das Lokale Team trifft sich Ende Januar mit den Akteuren in der Jugend und im 

Familienausschuss, um gemeinsam Pläne aufzustellen und Fragen zu beantworten. 

• Zu den anderen Aktionen aus der kfd, von Mondo Amiki, der St. Laurentiusstiftung, ... wurde 

in unseren Kommunikationskanälen (Homepage, FB und Gemeinde-App) berichtet. 

Heppingen: 

• Unser „ Wir folgen dem Stern“, das Anfang Januar stattfinden sollte, mussten wir leider 

aufgrund des schlechten Wetters absagen. 

• Das Lokale Team hat den Haussegen mit Segensgebet und Spendenaufruf in die 

Briefkästen verteilt, da in diesem Jahr keine Sternsinger zu finden waren. 

• Das Frauenfrühstück erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit und ist stark frequentiert 

und findet wieder am 08.03.2025. im Pfarrsaal statt. 

• An diesem Vorabend, also am 08.03.2025. soll auch die Kinderkirche in noch 

unregelmäßigen Abständen wieder gestartet werden. Wir haben überlegt, es einfach zu 

versuchen, sollte der Zulauf über einen gewissen Zeitraum (halbes Jahr bzw. über das Jahr 

2025) nicht vorhanden sein, würden wir es lassen. Kinder ab drei Jahren bis zum 

Kommunionalter sind angesprochen und herzlich eingeladen, sich um 17.00 Uhr im 

Pfarrsaal einzufinden, wo wir dann kindgerecht den Text des Evangeliums bzw. eines 

Bibeltextes „erarbeiten“…Es wäre schön, wir bekämen für die Werbung dazu Unterstützung 

aus dem Pfarrbüro. 
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• Am 28.03.2025 um 16.00 bis 17.30 Uhr möchten wir ein Osterbasteln im Pfarrsaal für 

Kinder anbieten. Bitte dazu Stifte und Schere mitbringen! 

• Am 09.04.2025 wird es um 19.30 Uhr ein Lieblingsgebet im Pfarrsaal geben. 

Auch dazu herzliche Einladung. 

Heimersheim:  

• Das Advents-Konzert des Posaunenchors der evangelischen Kirche und des Schulchores 

des Peter-Joerres-Gymnasiums war sehr gut besucht. Das anschließende gesellige 

Miteinander fand großen Anklang. Der Spendenerlös kam der Jugendarbeit des 

Posaunenchors zu Gute.  

• Ein neues Vorbereitungsduo hat mit ca. zwölf Kindern ein Krippenspiel eingeübt und den 

Wortgottesdienst für die Kleinsten am Heiligabend sehr schön gestaltet. Die Krippenfeier 

war gut besucht. 

• Der Wortgottesdienst am Heiligen Abend war ebenfalls gut besucht und viele Besucher 

gaben eine positive Rückmeldung. 

• Am 12.01.2025 fand zum Abschluss der Sternsinger-Aktion in Heimersheim wieder ein 

Mitmach-Wortgottesdienst mit ganz viel Musik statt. Zusätzlich zu den 39 Sternsingern 

waren noch einige Geschwisterkinder und Eltern gekommen Die Kinder waren mit Freude 

dabei und haben mit Rhythmus-Instrumenten und ihrem Gesang die Lieder begleitet. Es 

ging um das Thema "Licht und Segen". Allen Sternsingern und den unterstützenden Eltern 

wurde gedankt. Anschließend gab es in der ASB-Begegnungsstätte für alle aktiven 

Sternsinger ein gemeinsames Abendessen. 

 

Kirchdaun 

• Aktion Adventsfenster fand wieder mit vollem Erfolg in Gimmigen und Kirchdaun statt.  

• Auch die Glühwein Events in beiden Dörfern waren ein großer Publikumsmagnet.  

• Die Messen an Weihnachten, sowohl die Krippenfeier mit fast 40 teilnehmenden 

Kindern und die Christmette waren erwartungsgemäß sehr gut besetzt. 

•  

Verwaltungsrat: 
 
Falko Ritter berichtet aus dem Verwaltungsrat: 
 

• Nach wie vor nehmen die Punkte, die mit den Folgen der Flut zu tun haben, in den 

Sitzungen des Verwaltungsrats einen breiten Raum ein. Allerdings gibt es jetzt auch wieder 

mehr "Immobilien TOP's", die mit der Flut nichts zu tun haben. 
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• Eine Sache gibt aus meiner Sicht zum Nachdenken Anlass: Die Rosenkranz-Orgel muss 

renoviert werden, geschätzte Kosten ca. 150.000,00 €. Herr Schnorr schlägt vor. bei dieser 

Gelegenheit  ein weiteres Register (für die Fachleute unter uns: 32'') einzubauen, weitere 

Kosten: 15.000 €. Die dadurch gewonnene /verbesserte Klangfülle rechtfertige das, auch 

z. .B. mit Blick auf mögliche Orgelkonzerte. Hierzu kann es zwei Meinungen geben und so 

war es auch. Die Frage stellt sich auch im staatlichen Bereich: Sind zur Pflege von 

"Kulturgut" höhere Ausgaben zu rechtfertigen, "so lange es im Land noch Armut gibt". 

Bei beiden Entscheidungen verbleibt wohl ein "ungutes Gefühl". 

 

TOP 8: :  Verschiedenes  

 
• Stand der Zusammenarbeit mit der evangelischen Kirche 

• Die Zusammenarbeit mit der evangelischen Kirche ist auf Grund der aktuellen personellen 

Besetzung zur Zeit schwierig. 

• Statistik 

Pfarrer Meyrer informierte über die Zahlen der Gottesdienstbesucher im Jahr 2024: 

 
 

• Übernahme Geistliches Wort für die nächste Sitzung am 18.02.2025 in Heppingen: 

Achim Schumacher erklärte sich bereit, das Geistliche Wort vorzubereiten.  

 

Die Sitzung endete um  22.00. Uhr  

Für das Protokoll zeichnet 

Maria Hofmann (Schriftführerin) 

……………………………………………….. 


